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An die Lokalpresse in Musterstadt











Recyclingpapier in Schulen stark machen - landesweite Initiative auch in Musterstadt








In Musterstädter Schreibwarenläden sind Schulhefte aus Recyclingpapier rar. Nur noch x von xx Geschäften führen die umweltfreundlichen Hefte aus 100% Altpapier. „Schüler und Lehrer wollen die Hefte mit dem Umweltengel nicht mehr!“ lautet oft die Begründung. Und die Kunden meinen: „Der Handel hat die Hefte ja nicht!“ Das Ende vom Lied: Während Bürgerinnen und Bürger jede Menge Altpapier sammeln, fristen die Produkte daraus oft ein Schattendasein. So steht der Markt für Schulmaterialien aus Recyclingpapier kurz vor dem Zusammenbruch. Von den bundesweit 200 Millionen Schulheften nehmen die umweltfreundlichen Hefte nur noch 5 – 10 % ein. In Musterstadt soll das jetzt anders werden. Hefte mit dem Umweltengel sollen wieder in den Ladenregalen und in möglichst vielen Schulranzen zu finden sein.





Aus Umweltschutzgründen ist Recyclingpapier immer erste Wahl. Nach den jüngsten Untersuchungen des renommierten world-watch-institutes zählt die Papierherstellung aus Frischfasern zu den folgenschwersten Umweltsünden überhaupt. Der Papierverbrauch ist seit 1950 um das Sechsfache gestiegen und jeder fünfte weltweit gefällte Baum endet mittlerweile in einer Papiermühle. Katastrophal für Wälder in Skandinavien und Kanada. Zugleich bestätigt die jüngste Ökobilanz des Umweltbundesamtes erneut den enormen ökologischen Vorsprung von Recyclingpapier vor Frischfaserpapier. Es leuchtet sofort ein: Wird Altpapier als Papierrohstoff genommen, müssen weniger Bäume fallen. Die Qualität der Recyclingpapiere lässt sowieso schon lange nichts mehr zu wünschen übrig. Stiftung Warentest bescheinigte Heften mit dem Umweltengel schon 1995 in jeder Hinsicht beste Qualitäten. Recyclingpapier ist längst tintenfest und kopiergeeignet.





Die umweltfreundlichen Hefte haben in Nordrhein-Westfalen eine Lobby gefunden. Vor einem Jahr haben sich acht Verbraucher- und Umweltverbände zusammengeschlossen. Unter der Schirmherrschaft des Umweltbundesamtes Berlin und Bärbel Höhn, Umweltministerin in Nordrhein-Westfalen hat sich diese INITIATIVE 2000 – Schulmaterialien aus Recyclingpapier ein klares Ziel gesetzt: den Markt für Schulmaterialien aus Recyclingpapier wieder in Schwung zu bringen. 





Gesucht werden derzeit 500 Schulklassen! Mit der Gemeinschaftsaktion „Wir setzen Zeichen – Schulen pro Recyclingpapier“ will die INITIATIVE 2000 Vertretern des Handels in NRW deutlich machen, dass es eine ernst zu nehmende Nachfrage nach den umweltfreundlichen Heften gibt. Seit Mitte des Jahres haben bereits mehr als 100 Schulklassen die Selbstverpflichtung unterschrieben.





Auch Musterstädter Eltern, Lehrer und Schüler können mit der Entscheidung für Hefte mit dem Umweltengel zum Schutz der Urwälder beitragen. In Musterstadt haben sich schon x Schulklassen auf die Seite von Schulheften aus Recyclingpapier geschlagen. Als Anerkennung erhalten sie eine von Ministerin Bärbel Höhn unterzeichnete Urkunde. 





Die Umweltberatung Musterstadt widmet sich in diesem Jahr ganz dem Recyclingpapier und hat bereits Einkaufsleitfaden erstellt / Kontakt zum Handel aufgenommen/ Ausstellung im Rathaus/ / lädt zu Vortrag ein /besucht Lehrerkonferenzen/ bietet Unterrichtsstunden an Kontakt: MusterumweltberaterIn Telefon XXXXXXX, E-Mail: XXXXXX Internet: mustergueltig@de.


